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Die Ziele der ſchwarzen Jnternationale
Unſerm Zeitalter fehlt es nicht an Kontraſten ſo ſcharf

wie ſie nur W ein Geſchlecht der Menſchen erlebt hat
Einer der ſtärkſten iſt der welchen wir in dieſen Tagen ge
ſehen haben Während Amerika die Grundlegung des ſtolzen
Baues ſeiner Freiheit feierte während Frankreich ſich anſchickte
am 5 Mai das erſte Aufzucken eines Morgenſtrahls der neuen
Zeit nach Ablauf eines wechſelvollen Jahrhunderts feſtlich zu
begehen tagten in Madrid in Brüſſel in Wien Katholiken
tage die unver ſöhnlichen Feinde des modernen Staates der

modernen i der modernen Kultur arbeiteten einmal
wieder öffentlich um neue Zündſtoffe unter die Maſſen zu
werfen und den Muth der Jhren zu erhöhen
Von der belgiſchen und der ſpaniſchen Katholikenverſammlung

iſt in Deutſchland wenig die Rede geweſen deſto mehr aber
von der ſogenannten öſterreichiſchen
Wir ſind es leider ſeit langer Zeit gewohnt daß aus Wien

der uns ſo anziehenden Hauptſtadt eines ſo eng be
freundeten Reiches nichts Gutes gemeldet wird Jn den
wiener Miniſterhotels treibt eine deutſchfeindliche Geſinnung
ihr Weſen im Reichstage haben die Gegner des Deutſchthums
und der Kultur die Oberhand und in der Bevölkerung wühlt
der Judenhaß mit nur allzu ſichtbarer Wirkung Bald wird
er vom Rathhauſe aus in formell geſetzlicher Weiſe den Feld
zug ger die nichtchriſtlichen Mitbürger beginnen während
der Pöbel ſchon jetzt bei Gelegenheit des jüngſten Ausſtandes
der Pferdebahnkutſcher dieſelben Geſinnungen durch Stein
würſe Raub und Plünderung er hat Daſſelbe Wien
hat nun auch die zweifelhafte Ehre gehabt den rührigſten
e red und beſchlußſeligſten aller Katholikentage zu be

erbergen

Es war eine Lüge wenn ſich dieſe Verſammlung einen
öſter reich iſchen Katholikentag nannte denn auch Nicht

öſterreicher waren anweſend und betheiligten e in
hervorragender Weiſe an den Verhandlungen ja die am meiſten
belaſtenden Aeußerungen ſind zum Theil von Fremden aus
gegangen Ueber dieſen in Wahrheit internationalen Charakter
des wiener Katholikentages darf man ſich nicht wundern Der
Jeſuitismus deſſen Geiſt die ſogenannten katholiſchen Be
ſtrebungen jetzt faſt ganz und J beherrſcht iſt weſentlich
vaterlandslos international Nakürlich darf man es deshalb
nicht durchaus für Heuchelei halten wenn in der wiener Ver
ſammlung Oeſterreich geprieſen und gelegentlich auch das
Deutſchthum gefeiert wurde Die Herzen der Menſchen ſind
oft beſſer als ihre rigen deren letzte Folgerungen ſich
den meiſten verbergen as aber die eigentlichen Leiter und
Macher betrifft ſo haben dieſe nur zum geringſten Theil auf
dem Katholikentage geſeſſen Alle wichtigen Anſtöße und An
triebe gehen von Rom aus von nationalitätsloſen Menſchen
deren Haus das Papſtthum iſt Selbſt die klügſten Führer

der öſterreichiſchen und deutſchen Katholiken welche im einzelnen
eine bewundernswürdige Feldherrnkunſt zeigen unterliegen in
den wichtigſten die großen Pläne der Kirche unmittelbar be

nen Fragen doch dem Willen welcher vom Vatikan
ausgeht

Robespierre als Dichter
Vor einer längeren Reihe von Jahren theilte eine pariſer

Zeitung wenn wir uns recht erinnern der Figaro
ein e mit das man Robespierre zuſprechen zu können
meinte Es ward zu jener Zeit lebhaft darüber geſtritten
Es gab viele die es für unmöglich erklärten daß der Mann
der Schreckensherrſchaft der Todfeind und Vernichter der
Girondiſten der Ankläger Danton s der Verdammer ſeines
Buſenfreundes Camille Desmoulins jemals ſo gefühlvolle
und weinerliche Verſe zu verfaſſen imſtande geweſen ſein ſolle
Manche andere dagegen behaupten das Gegentheil und waren
der Anſicht daß ſie der Natur und dem Weſen dieſes ebenſo
S als berühmten Revolutionärs keineswegs wider
prächen

Was uns ſelbſt betrifft ſo neigten wir uns entſchieden der
letzteren Meinung zu und glauben dieſelbe am beſten durch
eine kurze Darſtellung von Robespierre s Leben und Charakter
begründen und wahrſcheinlich machen zu können

Robespierre iſt ſehr verſchieden beurtheilt worden Nach
dem Sturze der Schreckensherrſchaft galt er für das ſchrecklichſte
Ungeheuer das die Menſchheit je hervorgebracht hat en
als die Greuel und Unthaten der Revolution einigermaßen in
Vergeſſenheit gerathen waren und eine etwas gefühlsſelige
und ſchönthueriſche Geiſtesrichtung Platz griff war man nahe
daran einen Heiligen aus ihm zu machen und dies nur weil
man erfuhr daß er geweint und im Mondſchein einſame
Spaziergänge unternommen habe

Wie beinahe überall ſo liegt auch hier das Richtige ſo
ziemlich in der Mitte Robespierre war nicht das Ungethüm
das die Thermidoriſten die ihn ſtürzten aus ihm machten
und machen mußten um den Glauben zu erweden daß er
allein der Urheber aller Hinrichtungen und ſonſtigen Schreckens
thaten geweſen ſei die Frankreichs Namen beſudelt haben Er
war aber auch nicht das weiche Herz und die edle Seele die
man ihm in neuerer Zeit zuſprechen zu müſſen für geboten
hielt Er iſt einfach ein dürrer trockener Geiſt geweſen der
ſich in den Kopf geſetzt hatte ein großer Mann zu ſein ohne
die Anlagen dazu zu haben Er ſtellte ſich vor daß Größe
ſich erwerben laß wie ein Vermögen jeden Tag etwas
Er ſparte und knauſerte ſich den Ruhm gleichſam pfennigweiſe zuſammen in der Hoffnung dadurch eines ſornig

Iages mit einem Glorienſcheine in die Geſchichte treten zu
vnnen

Er beſaß nur beſchränkte Fähigkeiten wie er denn über
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Sagle Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 11 Mai

Was erſtrebt nun dieſer Wille Die Weltherrſchaft
Die Völker ſollen zu blinder Anhänglichkeit an die Kirche er
zogen die Regierenden zu Dienern ja zu Werkzeugeu derſelben
erniedrigt werden die ſchmachvolle Abhängigkeit in welcher
die meiſten der ſpaniſchen Bourbonen gelebt haben zeigt das
letzte Jdeal des unterjochungseifrigen Römlingsweſens

Natürlich ſind ſolche Ziele in Wien nicht ausgeſprochen
worden aber die Berhandlungen in den Allgemeinverſammlungen
wie in den Abtheilungen und die gefaßten Beſchlüſſe zeigten wo
die Leute hinaus wollen

Da iſt zuerſt das Gebiet der auswärtigen Politik Hierberuht Oeſterreichs Sicherheit und der Weltfriede oder wenn

er geſtört werden ſollte ſeine Wiederherſtellung auf dem Drei
bunde Das hindert aber dieſe angeblich öſterreichiſch ge
ſinnten und deutſchſreundlichen Herren nicht Jtalien bei
jeder Gelegenheit direkt oder indirekt anzugreifen denn wer
die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes will
der will Jtalien zerſtören Ein Wahnſinn iſt es zu glauben
Jtalien werde auf Rom verzichten ſo lange noch ein Regiment
auf dem Plane ſteht

Wenn jener ſächſiſche Baron welcher den edlen mit einer
herrlichen Erinnerung aus der Zeit der Aufklärung ver
knüpften Namen von Rochow führt nicht verlangt daß unſere
Heere dem Papſte zuhilfe zögen ſo iſt das eine Beſcheidenheit
welche an den bekannten Verzicht des Fuchſes erinnert Keinen
Augenblick würden die Eingeweihten und leitenden Perſonen
zaudern Oeſterreichs Macht auf Jtalien zu werfen wenn ſie
glaubten dies thun und mit Erfolg thun zu können

Dann aber zeigt ſich die Betriebſamkeit und zielbewußte
Vielthätigkeit der Römlinge auf allen andern Gebieten des
öffentlichen Lebens Jn der Arbeiterfrage nehmen ſie eine
arbeiterfreundliche Haltung ein während ihnen dies früher
ſo lange dieſe Beſtrebungen kein Aufregungs und Werbemittel
darſtellten gar nicht eingefallen iſt Den Handwerkern wollen
ſie ſo viel von der gewünſchten Unfreiheit gewähren wie dieſe
irgend verlangen Den Bauernſtand wollen ſie nach Möglich
keit entlaſten natürlich auf Koſten des weniger gläubigen
Bürgerthums Die katholiſchen Studenten ſollen zu einer geſchloſſenen Phalanx organiſirt werden Die katholiſche Preſſe

ewegnug drehaus abhängig gemacht
werden Die Schule ſoll immer und nuüter allen Bedingungen
konfeſſionell ſein damit die Katholiken ſchon von Jugend auf
lernen Proteſtanten und Juden als Fremde anzuſehen Die
katholiſche Schule ſoll durchaus von der Geiſtlichkeit abhängig
werden denn nicht die Schulinſpektoren ſondern die Apoſtel
hätten den Auftrag zu lehren erhalten Da aber der Staat
vorausſichtlich doch nicht ganz auf die Leitung des Schul
weſens verzichten wird ſoll er freie d h von Geiſtlichen
geleitete Schulen dulden und ſchützen Von den Lehrſtühlen
der Univerſitäten endlich ſollen Nichtkatholiken und Ungläubige
ferngehalten und die mittelalterliche griſtoteliſchthomiftiſche
Philoſophie wieder gelehrt werden Es ſoll überhaupt eine
katholiſche Wiſſenſchaft das berühmte hölzerne Eiſen
geſchaffen werden Endlich will man die Gründung der
freien katholiſchen Univerſität Salzburg ernſtlich ins Augee Kapital noch ſo wenig

haupt von Hauſe aus äußerſt ſtiefmütterlich bedacht worden
war wie ſchon ſeine ganze äußere Erſcheinung darthat Mandenke ſich einen ziemlich hageren Menſchen mit einem ſchmalen

fahlen Geſichte mit einer an beiden Seiten eingedrückten
Stirn wie ſie Raubthiere zu haben pflegen mit ſchmalen
blaſſen Lippen und einem großen zuſammengekniffenen Munde
mit einer Stimme die in der Tieſe rauh und in der Höhe
ungleich und kreiſchend in der Hitze des Zornes in eine Art
Geheul übergeht wie es die Hyäne in der Nacht hören läßt
wenn ſie hungrig iſt man denke ſich einen ſolchen Menſchen
und man hat ein Bild von Robespierre

Bezeichnend iſt daß er an den Nägeln kaute und einen
Trieb zur Nachahmung hatte Eine Zeit lang machte er ſich
das Haar wie Mirabeau dann trug er eine Brille wie
Franklin und Rock und Schuh wie Necker Er wollte bemerkt
beachtet ſo weit es ging volksbeliebt ſein

Damit fing ſeine volitiſche Laufbahn an die trotzdem lange
im Dunkel blieb verſchattet von den großen Befähigungen
der Girondiſten Jn der Gruppe dieſer Volksvertreter
ſammelte ſich aller Geiſt alles Talent alle Kunſt der Rede
und die geſammte politiſche Schwungkraft welche Frankreich
nach dem Tode Mirabeau s noch aufzuweiſen hatte Leider
waren ſie alle zuſammen zu ſehr Schöngeiſter zu ſehr mehr
oder minder dichteriſch beanlagte Seelen zu ſehr begeiſterte
Schwärmer des Alterthums um dauernd auf die große Maſſe
von Wirkung ſein zu können Sie ſahen wie unſer Hölderlin
Athen im Roſenlichte und bezaubert und entzückt von dieſer
Vorſtellung gaben ſie ſich ruhig dem Verhängniß des herauf
gährenden Schreckens anheim zufrieden und eitel genug daß
degg Man in maleriſcher Stellung und antiker Würde
geſchahSlger Art war Robespierre nicht Auch er allerdings

war klaſſiſch gebildet aber dieſe klaſſiſche Bildung hatte nichts
von dem geiſtigen Glanze und a War den diejenige der
Girondiſten aufwies Seine klaſſiſche Bildung erſcheint kärg
lich und eingeengt Es fehlen ihr S Klarheit und
Licht ſie geht über die Grenzen der Schule nicht hinaus und
behält daher ſtets etwas Pedantiſches Eckiges VerſtaubtesEs konnte auch kaum anders ſein Er entſtammte einer zu
grunde gegangenen Adelsfamilie die von Armuth und Sorgen
gedrückt war Der jüngere Lenglet ein Zeitgenoſſe Robes
pierre s berichtet in ſeinen Denkwürdigkeiten, daß eine
Bürgerin von Arras ihm erzählt wie ſie Robespierre als
Kind von fünf bis ſechs Jahren mit viel Emſigkeit im Hauſe
ſeiner Eltern habe Spitzen verfertigen ſehen Seine Mutterſtarb früh an der Lungenſucht der Vater verließ ſeine Familie
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katholiſirt das einer der Redner berechnete es werde 400
Jahre dauern bis das Geld zuſammenkäme ein Scherz der
nur leichtfertige Gegner dieſer Beſtrebungen in Sicherheit
wiegen kann

Dieſen in ihrer Geſammtheit die volle Pfaffenherrſchaft be
deutenden Forderungen gegenüber hat nun Herr v Gautſch
gerade zur rechten Zeit mit ein paar neuen Schulgeſetzen
wieder etliche Zugeſtändniſſe gemacht gerade genügend um
den Appetit der Lienbacher Lichtenſteine und um Lichten
ſteins Gegner von der ſchärferen Tonart nicht zu vergeſſen

der Zellinger anzuregen
Auf dem wiener Katholikentage ſind die Gedanken vieler
Herzen e geworden Es wäre aber verwegen zu hoffen
daß den Regierungen welche es für politiſch halten Rom und
ſeinen Trabanten bei jeder Gelegenheit entgegen zu kommen
ſchon jetzt die Erkenntniß aufginge welches jenes alte Wort
ausſpricht Es iſt ſchädlich bei jeder Gelegenheit etwas von
ſeinen Jntereſſen preiszugeben Es muß noch ganz anders
kommen ehe die Staatsmänner zu der Erkenntniß durch
dringen daß der Staat der Rom nicht bekämpft zuletzt von
Rom unter die Füße getreten wird

Politiſche Ueberſicht

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns
geſchrieben

Paris 8 Mai
Heute verkündete das Zuchtpolizeigericht der Seine ſeine

Vorentſcheidung über den Einwand der Unzuſtändigkeit welchen
die vom Oberſtaatsanwalt Quesnay de Beaurepaire wegen
Privatbeleidigung verklagten acht Zeitungen gegen die Klage
erhoben haben Dem Einwand in allen Fällen bis auf einen
Rechnung tragend erkannte das Gericht daß die Sache da
nicht der Privatmann ſondern der Oberſtaatsanwalt beleidigt
werden ſollte vor die Geſchworenen F wies demnach die
Klagen ab und verurtheilte den Kläger in die Koſten
Herr Quesnay de Beaurepaire wird vorausſichtlich dieſe Ent
ſcheidung anfechten jedenfalls macht dieſelbe großes Aufſehen
Der eine vom Gerichte zurückbehaltene Fall betrifft eine
Aeußerung der Preſſe und kommt am 22 d zur Verhandlung
Die mit angeklagt geweſene Cocaxde theilt das Urtheil mit
und fügt hinzu Es lebe der ehrliche Richterſtand
Die Generaldirektoren der pariſer Ausſtellung haben

Vorkehrungen getroffen daß bis etwa zum 15 d die voll
ſtändige Aufſtellung der Gegenſtände aller Abtheilungen der
Ausſtellung vollendet ſein kann Am Donnerstag morgen kam
in dem Ausſtellungspavillon der Republik San Salvador ein
Feuer zum Ausbruch daſſelbe würde jedoch von der Feuerwehr
ſchnell unterdrückt und hat nur ganz unbedeutenden Schaden
angerichtet Wie aus Tours gemeldet wird hat der dortige
kommandirende General gegen eine Anzahl Soldaten des
66 Jnfanterie Regiments welche am Vorabend der
Säknlarfeier beim Zapfenſtreich boulangiſtiſche Lieder
geſungen und gemeinſam mit Leuten der Civilbevölkerung
Lebehochs auf Boulanger ausgebracht haben die Unterſuchung
angeordnet Die Mehrzahl der betreffenden Soldaten iſt ver
haftet worden
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ZAZTZZZAund ging nach Amerika um dort ebenfalls dieſer ſchrecklichen

Krankheit früh zu erliegen Maximilign unſer Robes
pierre erhielt durch Verwendung eine Freiſtelle im Collège
Louis le Grand zu Paris wo er wie Napoleon Bonaparte
auf der Kriegsſchule zu Brienne ziemlich vereinſamt und ſich
ſelbſt überlaſſen ſeine juriſtiſchen Studien beendete Jn ſtillen
Mußeſtunden ſoll er hier ſeine erſten poetiſchen Verſuche ge
macht haben Wenigſtens ſteht feſt daß er zu dieſer Zeit
in Paris ſeine große Vorliebe für Racine cewann die ihn
durch ſein ganzes Leben begleitet und während ſeines ſpäterenAufenthaltes in der Hauptſtadt veranlaßt hat deſſen Trauer

ſpiele der Familie Duplah bei der er wohnte namentlich der
älteſten Tochter derſelben die ihn heimlich abgöttiſch geliebt
haben ſoll laut vorzuleſen Die Verehrung für den berühmten
tragiſchen Dichter Frankreichs war aber wohl auch alles
was ihm aus ſeiner Jugend und deren literariſchen Be
ſtrebungen Jdealiſtiſches verblieb Die Theilnahme an den
öffentlichen Angelegenheiten den politiſchen Vereinigungen und
der Revolution haben alles andere verſchlungen Er ſah
Mirabeau Lafayette Pethion die Girondiſten zu Günſtlingen
des Volks und berühmten Männern werden und fühlte nun
über ſeine poetiſchen Anläufe hinweg die brennende Begierde
in ſich es ihnen gleich oder womöglich zuvor zu thun Mit
Leidenſchaft und Nachdruck warf er ſich in die ausgebrochene
Bewegung ſeiner Zeit Anfangs ſchüchtern und ſtümm ge
wann er nach und nach Muth und Sprache Die erſte be
merkenswerthe Rede die er hielt war die Rede mit der er
ſich gegen die Girondiſten auflehnte als dieſe wegen der
Emigrantenverſchwörung in Holland und Deutſchland Krieg
an das Ausland erklärt wiſſen wollten Briſſot hatte gerufen
Krieg müſſen wir haben Der Krieg wird unſere Finanzen

wieder in Ordnung bringen Wir wollen wie die Lacedämonier
gen Wo ſind unſere Feinde nicht wie viel ſind ihrer
a ich ſage es laut giebt es Porſenna s ſo wird man auch

Seävola s finden rHiergegen erhob ſich Robespierre zum erſtenmal in längerer
Rede Seine Rede war nicht eben bedeutend aber ſie machte
durch ihre Klarheit und Schärfe Eindruck und gewann ein

ewiſſes Gewicht weil ſie den Muth zeigte den parlamentari
chen Tonangebern entgegenzutreten Sie ſuchte zu beweiſen

daß ein Krieg die Demokratie nur beeinträchtigen und das
Uebergewicht in der u des Staates nothwendig zudem Schlachtſchwert eines Generals legen müſſe

Dieſe Beweisführung die ſich in der Folge als durchaus
richtig bewährt hat erkannte die Gironde in ihrer Mehrzahl
denn auch als zutreffend an und unterwarf ſich ihr ohne



Im ungariſchen Unterhauſe wurde am Donnerstag
der Geſetzentwurf betreffend den Dispoſitionsfonds ge
nehmigt Bei der Debatte darüber machte der Abg Parmandy
der Regierung zum Vorwurf daß Ungarn in der PariſerAusſteltt hie kleinen und unanſehnlichen Raum einnehme

Der Miniſterpräſident Tisza erwiderte darauf daß die Re
ierung da ſie ſich offiziell nicht an der Pariſer Ausſtellung

heiligt habe dabei auch keinen weiteren Einfluß habe aus
üben können Wenn in Frankreich das Aiſhe Getreide dem
ungariſchen vorgezogen werde ſo ſei dieſes die Folge der
allgemeinen Lage und nicht ſeiner vorjährigen Aeußerungen
Er könne verſichern daß franzöſiſches Kapital heute in eben
ſolchem Maße Placirung in Ungarn ſuche wie vordem

Im engliſchen Unterhauſe erwiderte am Donnerstag
der Unterſtaatsſekrekretär Ferguſſon z eine Anfrage die
egyptiſche Regierung könne ohne Zuſtimmung der Mächte
keine Anleihe zur Tilgung der privilegirten Schuld machen
bis jetzt hätte dieſelbe den Mächten keine Vorſchläge über die
angeregte Anleihe und ihre Stellung hinſichtlich der anderen
Obligationen gemacht In einer am Mittwoch abend zu
Nottingham ſtattgefundenen konſervativen Vereinigung
g Lord Beresford aufs Lebhafteſte der Genugthuung

usdruck welche das Votum des Unterhauſes vom 7 d be
lich der Vermehrung der Marine hervorrief Der Rednerv hervor es ſei widerſinnig die engliſche Marine nur mit

derjenigen anderer Länder zu vergleichen man müſſe ſie vielmehr mit den Landheeren und Marinen von Deutſchland und

rankreich vergleichen denn wenn dieſe Länder auch ihren verlören ſeien ſie immer noch Mächte erſten Ranges

während England ſich gänzlich auf ſeine Marine verlaſſenmüſſe Er habe tig auf ſeinen Reiſen in Deutſchland

Fraukreich und Jtalien die Bemerkung gemacht daß Syſtem
und Organiſation der Marinen dieſer Länder diejenigen
Englands übertroffen hätten

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wurde am
Mittwoch abend die Debatte über die afrikaniſchen An
I Wuitge fortgeſetzt Jm Verlaufe der Sitzung er
lärten ſämmtliche Jnterpellanten keine Anträge ſtellen zu

wollen Crispi dankte denſelben weil ſie dadurch bekundeten
daß gewiſſe Angelegenheiten ſo wenig wie möglich erörtert
werden ſollten Baccarini und Genoſſen brachten hierauf
einen Antrag ein die Kammer hege das Vertrauen daß die
Regierung in Afrika keine Aktion irgendwelcher Art unter
nehmen werde ohne der Kammer einen hierauf bezüglichen
Geſetzentwurf vorzulegen Baccarini begründete den Antrag
Crispi erklärte denſelben für verfaſſungswidrig Allerdings
könne die Regierung ohne ein Votum des Parlaments keine
Anusgaben machen aber man dürfe nicht vergeſſen daß Italien
ſich in Afrika im Kriegszuſtande befinde und daß der König
P das Recht habe zu thun was er innerhalb der Grenzeneiner Prärogative im Jntereſſe der Nation zu thun r
zweckmäßig finde Nicotera nahm die letzten Erklärungen
Crispi s an und beantragte die Verhandlung über den Antrag
Baccarini auf 6 Monate zu vertagen Baccarini wünſchte die
Meinung der Regierung über den Antrag Nicotera s zu hören
Erispi erklärte er überlaſſe die Entſcheidung der Kammer die
Regierung werde ſich einer Aeußerung hierüber enthalten
Jnfolge der neutralen Haltung der Regierung zög Baccarini
ſeinen Antrag zurück was zu lebhaften Erörterungen unter
den Deputirten Anlaß gab Hierauf wurde die Sitzung auf
gehoben Am Donnerstag wurde in der Kammer der Antrag
des Abg Muſſi und anderer Mitglieder der äußerſten Linken
die Einleitung einer parlamentariſchen Enquöte über die Ver
waltung des Kriegsminiſteriums in Erwägung zu nehmen auf
den Antrag des Kriegsminiſters und des Miniſterpräſidenten
T in namentlicher Abſtimmung mit 278 gegen 33 Stimmen

gelehnt

Aus Shdney wird unterm 9 d telegraphiſch gemeldet
Der Commandeur des britiſchen Kriegsſchiffes Rapid hat
auf den SuwarowJnſeln einer kleinen unbewohnten
Jnſelgruppe im ſüdlichen Theile des Stillen Oceans die
britiſche Flagge aufgehißt

Der Agence Roumaine zufolge iſt das Gerücht von der
Einſtellung der rumäniſchen Befeſtigungsarbeiten
darauf zurückzuführen daß die Arbeiten einige Tage auf
geſchoben worden ſind bis auch der Senat die weiteren von

e ar e a rindeß für ſie einzutreten Jhre Häupter belobten und beglück
wünſchten Robespierre Sie waren großmüthig und edel und
zugleich blind genug nicht zu ahnen daß ſie in der An
erkennung die ſie dem Gegner zollten ihr eigenes Todes
urtheil ausſprachen Robespierre durch ihre Zuſtimmung und
ihre Gunſtbezeigung ausgezeichnet und dem Volk empfohlen
benutzt dieſe Gelegenheit ſich bei demſelben Schritt für
Schritt beliebter und wichtiger zu machen Bald iſt er ein
Mann von Einfluß und Geltung denn gerade ſeine Häßlich
keit ſeine Unbehilflichkeit ſein kleinbürgerliches Benehmen
geben ihm Anſehen und Gewalt Dazu kommt ſein
moraliſches Verhalten Robespierre vermied jede Aus
ſchweifung weil er immer in der Furcht lebte daß ſinnliche
Exzeſſe auch ihm die in ſeiner Familie erblich gewordene
Bruſtkrankheit zuziehen könnten Er machte aus der Noth
eine Tugend und nicht blos in ſeinem Privatleben ſondern
auch in ſeinem öffentlichen Er war kein erfinderiſcher und
fruchtbarer Kopf kein Kopf der große Gedanken und Pläne
erſinnen und verwirklichen konnte Die Schreckensherrſchaft
war durchaus nicht ſein Werk ſeine Entdeckung Danton
hatte ſie ins Leben gerufen und Robespierre nahm ſie
anfangs ängſtlich und zagend genug auf Sie machte ihm

lafloſe Nächte und erſt als er ſah daß ſie ihren An
ugern Macht und Gewalt verlieh adoptirte er ſie um
mit die Gironde Danton und alles was ihm gefährlich
ien aus dem Wege zu räumen

m e räumte hatte anregend gewirkt war in irgendeiner Weiſe ſchaffend geweſen wenn wie die Girondiſten

auch nur in Gedanken und wie Danton in Verbrechen Der
te Robespierre jedoch blieb ohne Einfall ohne ſchöpferiſche
aft nicht einmal eine politiſche Fehlgeburt brachte er

zuwege denn daß die Wiedereinführung des höchſten Weſenseine großartige Handlung geweſen ſei wird h ſchwerlich

an behaupten wollen Dieſe Einführung hätte ſich ſchließ
von ſelbſt gemacht und wenn Robespierre daraus eine

große feierliche taatsaktion eſtaltete ſo bewies er dadurchnur wie leer und öde es in keinem Innern ausgeſehen haben

muß Die einzige Jdee die er hatte n en
etzte war die daß er allein die

Aber alles was er aus

tion ſei We

der Kammer bereits bewilligten Kredite votirt hat Das
Gerücht der Metropolit und Primas von Rumänien Joſeph
wolle infolge eines Zwiſchenfalls mit dem Unterrichtsminiſter
zurücktreten wird von der Agence Roumaine für unrichtig
erklärt es ſeien lediglich Geſundheitsrückſichten aus welchen
der Metropolit ſich zurückzuziehen wünſche

x

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 9 Mai Eine Anzahl Mag azin arbeiter des

Frauzenſtädter r der UngariſchenStaatsbahnen ſtellte die Arbeit ein da denſelben die in Ausſicht
ſtellten Prämien infolge des geringen Winterverkehrs nichtel de her konnten Anſtatt der Streikenden wurden neue

Ardeiter angenommen welche heute nachmittag die Arbeit be
gannen Die Streikenden hatten ihre Klage bei der Polizei vor
gebracht mit dem Erſuchen dieſelbe weiter zu verfolgen

Wien 9 Mai Der neue amerikaniſche Geſandte
Oberſt Grant iſt heute früh hier eingetroffen

Paris 9 Mai Der Gouverneur der franzöſiſchenNiederlaſ 1 in Jndien Piquet iſt anſtelle Richauds
zum Generalgouverneur von Jndochina ernannt worden

Petersburg 9 Mai Zu Ehren des rPrinzen Ariſugawa fand geſtern bei dem Kaiſer und derKaiſerin in Gatſchina ein geſtmaht ſtatt bei welchem der Kaiſer

einen Toaſt auf den Kaiſer und die Kaiſerin von Japan aus
brachte der Prinz n 7 mit einem Toaſt auf die ruſſiſchen
ageitäten erwiderte er Prinz verläßt heute abend Peters
urg

Petersburg 9 Mai Der geſtern für den verſtorbenen
Miniſter Grafen Tolſtoi im Sterbehauſe abgehaltenen
Seelenmeſſe wohnten der Kaiſer die Kaiſerin und mehrere
andere Mitglieder des Kaiſerhauſes ſowie zahlreiche Würden
träger bei darunter die Botſchafter Deutſchlands und Frankn General Schweinitz und Laboulaye Morgen findet die
kirchliche Leichenfeier ſtatt ſodann wird die Leiche auf das
l ſche Familiengnt bei Rjäſan überführt wo die Beiſetzung

erfolg
Athen 9 Mai Die Königliche Familie iſt heute

morgen von Syra zurückgekehrt der Kronprinz iſt nach Hom
burg abgereiſt

Deutſches Reich

Berlin 9 Mai Der Kaiſer ſah geſtern mittag u a den
Fürſten von Hohenzollern ſowie den Geh Rath Dre Hintz
peter 2c als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel Später unter
nahm Se Maj einen einſtündigen Spazierritt durch die Anlagen
des r h und begab ſich darauf nach der Kaſerne des
3 Garde Regiments z alarmirte dieſes alsdann auch das
GardePionier Bataillon und nahm darauf auf dem Kaſernenhofe
des 3 Garde Regiments z F über beide Truppentheile die

arade ab Nachdem nahm der Kaiſer das Mittagsmahl
eim Offiziercorps des 3 Garde Regiments z F in deſſen

Kaſino ein Hiernach kehrte der Kaiſer abends kurz vor 9 Uhr
nach dem uige Schloſſe zurück Heute vormittag beſuchte der
Kaiſer wie ſchon telegraphiſch gemeldet zunächſt die Unfall
verhütungsAusſtellung Nach der Rückkehr ſprach Se Maj zu
nächſt den Geh Regierungsrath Mießner Zur Frühſtücks
tafel war der Porträtmaler Profeſſor v Angeli geladen
Dem Kaiſer und der Kaiſerin iſt der Köln Ztg zufolge von
der Provinz Weſtfalen eine große Feſtlichkeit angeboten
worden bei welcher der Provinziallandtag dem Herrſcherpaare
ſeine n V gedenkt Der Kaiſer hofft im Laufedes Sommers der Bitte entſprechen zu können Die Kaiſerin
machte wie aus Grünholsz gemeldet wird geſtern eine Spazier
fahrt über Karlsburg und Loitmark nach dem Ellenberger Gehölz
Olpenitz und Grünthal Heute nachmittag unternahm J Maj
einen Ausflug nach Bienebeck Die Herzogin ttwe
Adelheid von S

i

leswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg iſt von Luiſenlund zum Beſuche der Kaiſerin ein
getroffen Der Großherzog von Heſſen folgte heute
nachmittag einer Einladung des Grafen Bülow in Kühren zur
Tafel Am Abend kehrte der Großherzog nach Kiel zurück Von
dort wird nachträglich noch gemeldet Der Kaiſer und die
Kaiſerin ertheilten während ihres kieler Aufenthaltes Klaus
Groth eine Privataudienz

Der Reichskanzler in Begleitung des Grafen Herbert
Bismarck kam am Donnerstag gegen 21 Uhr in das Reichs
tagsgebäude um einer Sitzung des Staatsminiſteriums

angeblich mit Rückſicht auf den Streik in dem weſtfäliſchen
Kohlenrevier beizuwohnen Jm Sitzungsſaal des Reichs
tags zeigte ſich Fürſt Bismarck nicht

Von der ſtrafrechtlichen Geſetzvorlage als Erſatz
für das Sozialiſtengeſetz iſt es ganz ſtill geworden

keiten aus es waren gute anſtändige ehrbare Fähigkeiten
aber Fähigkeiten die keine eigentliche Thatkraft keine be
fruchtende Leidenſchaft keinen Heroismus in ſich ſchloſſen
Den Mangel alles deſſen ſuchte er durch Stoicismus zu
erſetzen Robespierre iſt eine ganz eigenthümliche Erſcheinung
in der Geſchichte Er liefert den Beweis, ſagt Mignet
daß man im Gewühle bürgerlicher Unruhen nicht durch

ſeinen Geiſt ſondern durch ſein Betragen politiſchen Einfluß
erlangen kann und daß die beharrliche Mittelmäßigkeit
oft wirkſamer wird als das Pauſen machende Genie
Robespierre iſt auch nicht entfernt mit Mirabeau Vergniaud
oder Danton in Vergleich zu ſtellen und doch hat er
länger als jene ſich behauptet und eine viel ſtärkere
Herrſchaft ausgeübt Aber es iſt freilich eine öde und
unfruchtbare Herrſchaft eine Herrſchaft die im Grunde
nichts und am allerwenigſten einen Herrn geſchaffen hat Der
große Unbeſtechliche der tugendhafte Bürger und Patriot ſah
nicht ein daß immer viele eine Revolution beginnen jedoch
nur einer ſtets ſie ſchließt Dieſer eine zu fein gebrach es ihm
vielleicht weniger an Muth als an ſtaatsmänniſcher Einſicht
und politiſcher Weisheit In dieſen Dingen war er ein
Stümper und ohne jede wirkliche Eingebung Er wurde ein
Zauderer weil er nicht zu geſtalten nichts zu unternehmen
wußte Er blieb an der Spitze von Frankreich ohne Plan
ohne Syſtem ohne die durchgreifende Kraft fertige Geſetz
entwürfe zur Vorlage und Geltung é bringen Hätte er nach
dem Feſt des höchſten Weſens die Entſchloſſenheit gehabt ſich
zum Diktator ausrufen und der Schreckensherrſchaft ein Ende
machen zu laſſen ſo würde er ſich vielleicht gerettet und ſpäter
mit Ehren in das Privatleben e zurückziehen können
Seine Haltung an jenem Feſt und ſeine Reden kurz vor ſeinem
Sturze erwecken die Vermuthung daß ſeinem Geiſte dergleichen
aufdämmern mochte Er ſprach viel von dem Glücke weiſer
Geſetze und dem Segen feſter Staatsformen aber er fand keine
Möglichkeit der Republik ein wirkliches Regierungsprinzip und
der Revolution einen Abſchluß zu geben Die Revolution die
er in ſeiner Perſon aufgegangen dachte war eben eine blinde
heltloſe in Blut erſticende Sache eine Sache der er keine

e Jdee verwandelte ihn in einen Thrannen der er wurde
er in ſich die Mittel nicht hatte etwas

Geſetzgeber ein Diktator ein Held oder wirkſicher Staats
mann zu werden Nur zum Tyrannen reichten ſeine Fähig

anderes ein kein

ndung und kein Leben zu geben verſtand Er fiel durch
was er geſtiegen war durch Abwarten Er konnte ſich zu

em Gewaltſtreich aufraffen nicht einmal zu einem Gewalt
ſtreich für ein gutes Ende Während ſeine Helfershelfer ſeine
unterthänigen Seiden ſich gegen ihn wendeten und bei Barrdre

Jm l Thümmel aus Remſcheid erſcheint auf der Bildfläche um den
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hält man es für vollſtändig ausgeſchloſſen daß
dieſe Angelegenheit noch in der gegenwärtigen Seſſion zur
Verhandlung kommen könne In der That wäre nicht ab
zuſehen wie dafür noch Raum gewonnen werden ſollte wenn
die Seſſion nicht bis weit über Pfingſten hinaus ausgedehnt
würde

Unſer Bericht über die Reichstagsſitzung vom Mittwoch hat
eine bedauerliche Lücke aufzuweiſen indem er einen Zwiſchen

ruf des Abg Eugen Richter dem wir rückhaltlos zu
ſtinmen nicht enthält Wir laſſen deshalb den bezüglichen
Abſchnitt der Rede des Abg Rickert mit dem Richter ſcheuZwiſchenrufe nachſtehend nochmals folgen Der Abg Rickert

agtee Ein Fachmann hat in einer kleinen Broſchüre Bedenken
egen die d Jerupgeta wiſchen Grundlagen der geplanten
taatlichen Alters und Jnvalidenverſicherung treffend dar
gelegt daß die Landwirthſchaft welche offenbar der niedrigſten
Gefahrenklaſſe angehören würde einen großen Theil der Laſten
der Jnduſtrie mit übernehme Staatsſekretär v Boetticher
Namen Ein Name iſt nicht genannt und ob der Mann
Müller oder Schulze heißt iſt wohl gleichgiltig auf die
Gründe kommt es an Hat denn der berühmte oder berüchtigte
Verfaſſer des Programms aus den 99 Tagen ſeinen Namen
genannt Hört hört links Abg Eugen Richter Jeden
falls iſt der Verfaſſer derſelben ein Lump

So iſt es denn nur ein Lump kann behaupten daß die Frei
ſinnigen unter Kaiſer Friedrich bereit geweſen ſeien Elſaß
Lothringen an Frankreich Schleswig an Dänemark Hannover
oder mindeſtens Braunſchweig an die Welfen abzutreten und
was des offenbaren Schwindels mehr war

Reichstag

Der nürnberger GeneralAnzeiger, welcher aufgrund vott
Beziehungen zu Miſſionsſtationen ſchon mehrfach zutreffende
Mittheilungen aus Afrika gebracht hat meldet daß die
deutſche Emin Paſcha Expedition in Lamu zum
Witugebiet gehörig freundlich aufgenommen wurde

Der am 30 v M von Samoa abgegangene Dampfer
Lübeck berichtet wie aus Sydney telegraphiſch unterm 9 d

gemeldet wird die Eingeborenen ſeien völlig ruhig die
Stellungen auf beiden Seiten unverändert Admiral Kimberley
habe auf Anregung Mataafa s durch einen Unterhändler den
deutſchen Konſul Knappe erſucht Tamaſeſe zum Frieden zu
beſtimmen Tamagſeſe habe das indeſſen von ſeiner Anerkennung
als König abhängig gemacht Kimberley habe außerdem
Proklamationen verbreitet und die Eingeborenen aufgefordert
Frieden zu machen Der Dampfer Rockton ſollte am 1 Mai
von Apia mit 450 Amerikanern an Bord welche den durch
Sturm untergegangenen Schiffen angehörten nach San Fran
cisco abgehen Admiral Kimberley war mit 80 Mann in
Apia zurückgeblieben Das amerikaniſche Kriegeſchiff Nipſic
iſt mit einem neuen Steuer ausgerüſtet worden man hoffte
daſſelbe nach Auckland bringen zu können Der neu er
nannte deutſche Generalkonſul Stübel war in Apig
angekommen der bisherige Konſul Dr Knappe befand ſich an
Bord der Lübeck

Gegen Paſtor Witte hat dem Vernehmen nach der Ober
kirchenrath ein neues Disciplinarverfahren angeordnet
weil die Veröffentlichung der gegen Stöcker gerichteten Schrift
gegen den ausgeſprochenen Wunſch der vorgeſetzten Behörde
verſtoße

München 9 Mai Das heute veröffentlichte offizielle
Bulletin aus Hohenſchwangau meldet Das Befinden der
Königin Mutter hat ſich nicht gebeſſert der Kräftezuſtand iſt
unbefriedigend die Aufnahme von Nahrung iſt eine ſehr be
ſchränkte die Nachtruhe vielfach geſtört

Stuttgart 9 Mai Der König und die Königin
welche am Freitag mittag um 12 Uhr hier eintreffen haben ſich
jede Empfangsfeierlichkeit verbeten Der König hat während der
letzten Zeit an einem ſtarken Katarrh verbunden mit heftigen
Huſtenanfällen gelitten Die Königin hat ſich vollſtändig von der
Erſchütterung des neulichen Unfalls erholt

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 9 Mai Jm September 1887 brachte die in

Dortmund erſcheinende Tremonia einen Artikel mit der
Ueberſchrift Ein trauriger Hetzpaſtor Dann hieß es
etwa folgendermaßen in dem Artikel Der ſogenannte proteſtantiſche
Bund als deſſen Führer ein jugendlicher Mann der Paſtor

Se re

dem Anakreon des Schaffots in Clichy zwiſchen reizenden und
verführeriſchen Frauen bei leckerem Mahle und ſchäumendem
Champagner ſeine Vernichtung verabredeten ſaß Robespierre
ſelbſt einſam in ſeinem düſteren ärmlich ausgeſtatteten Gemache
und zerbrach ſich den Kopf nach einem Gedanken mit dem ſich
das Heil der Menſchheit erringen laſſe Er hat vielleicht auf
den Knieen gelegen und gebetet daß Gott ihn erleuchte Aber
Gott wenig dankbar für ſeine kindiſche Wiedereinführung in
die Kirchen Frankreichs ließ ihn im Stich Die Haufen von
Leichen und die Ströme von Blut um ihn her hemmten die
Gnade des Himmels und verdammten ihn zur geiſtigen
Verödung Er kam ohne Vorſchlag in die Sitzung des Kon
vents und ſelbſt als Saint Juſt ihm zuraunte Wage etwas
Das Wagniß iſt das ganze Geheimniß der Revolution ver
mochte er zu keinem vollſtändigen Entſchluſſe zu kommen Statt
zu handeln begann er zu unterhandeln Er beklagt ſich daß
man ihn verleumde ihm überall Hinderniſſe in den Weg lege
ihn beſchuldige die Diktatur anzuſtreben Aber, ruft er zum
Schluß Jhr Vertreter des Volks ſeid die Männer nicht die
fich eine Regierung aufdringen laſſen Jhr ſeid da um ſelbſt
zu regierenl

Man ſieht daß er ſeine Getreuen ſeine Freunde und
Satelliten gleichſam flehentlich angeht ihm mit einer politiſchen
Jdee rettend unter die Arme zu greifen Aber der Konvent
bleibt ſtumm Man ſieht ſich verlegen an und ſchweigt Um
der Spannung ein Ende zu machen ſchlägt er vor die ſoeben
gehörte Rede Robespierres drucken zu laſſen Zum erſtenmale
aber widerſetzt man ſich dieſem Antrage und verlangt daß ſie
erſt den Ausſchüſſen zur Prüfung vorgelegt werde Das iſt
eine entſchiedene Niederlage und Robespierre eilt mit Saint
Juſt empört in den Jakobinerklub ihn zu ſeiner Vertheidigung
aufzurufen Man empfängt die beleidigten Mitglieder wie
immer mit Beifall und Enthuſigsmus Die ganze Nacht wird
geſprochen berathen erörtert aber im Grunde nichts zuſtande

ebracht Der ndeſchrei und Lärm um eine Auflageſchrift für die Gegner
aufzuſetzen

Am nächſten Morgen
eilt kampfentſchloſſen au die Rednerbühne um ſeine Anklage
einzuleiten und vorzuleſen Aber Tallien unterbricht z

er ſichdas Wort vom Munde zu nehmen Robespierre au
darüber ſtürzt zu ihm daſſelbe ihm wieder zu erobern Fuß
geſtampf und Geheul erſticken ſeine Rede Er wird bleich wie

einzige Saint Juſt ſitzt unter all dem

t man früh im Konvent SaintJuſt

S

e e

S
S

h

S e

e

e e

e

e

e

e S

e e



3

t

e

r

t
e e Se

mit den elenden Waffen der Lüge und Gemeinheit
u ſ w Der vom Vorſtande jenes Bundes dem

Tönes in Lennep geſtellte Strafantrag wurde vom
richte Dortmund für unzureichend erachtet weshalb das
ren gegen den Redacteur Marnach einge tellt wurde Auf
n des Staatsanwalts wurde jedoch das Urtheil aufgehoben

und das Landgericht Duisburg verurtheilte am 7 März d J
den An et zu 50 M Geldſtrafe Die von dem letzterene legte iſion welche heute den 1 Strafſenat des Reichs
men beſchäftigte 37 in der Hauptſache Verletzung des

helannten 193 das Reichsgericht verwarf jedoch die Beſchwerde

als unbegründet da feſtgeſtellt ſei daß die im Artikel gebrauchten
emeinen Schimpfworte nicht zur Wahrnehmung berechtigterSutereſſen dienen konnten

Sofia 9 Mai Das Kriegsgericht fällte heute das
Urtheil über die Räuber welche im vergangenen Jobhre in der
Nähe von Bellova ihr Unweſen trieben Sechs ſind zum Tode
einer zu lebenslänglicher und einer zu 10 jähriger Feſtungshaft
verurtheilt Die Hehler wurden zu Strafen von 3 bis 10 Jahren
verurtheilt

Probinzial Nachrichten
v ei enfels 9 Maiverbrsde e Zkernug wurde beſchloſſen daß ein Schlacht

aus überhaupt erbaut und ein Kühlhaus errichtet werdenvie Die Geſammtkoſten für die grlante Anlage werden auf
164,000 M ohne Kühlhaus 203,000 M mit Kühlhaus berechnet
Zu dieſer Summe treten noch der Betrag für den Grunderwerb
und die Entſchädigung an die Fleiſcher welche ſolche in Höhe
von 394,000 M verlangen Ueber den Grunderwerb ſind die
Verhandlungen noch in der Schwebe Wie wir hören iſt die
Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle in unſerer Stadt
nunmehr beſchloſſen und es dürften die Geſchäfte derſelben in
nächſter Zeit beginnen

4 Wiehe 9 Mai Geſtern nachmittag entlud ſich über
ieſiger Gegend ein ſchweres Gewitter Jn dem Orte Lorſain der Blitz in den Kirchthurm ein und beſchädigte denſelben

ohne jedoch zu zünden Auf dem weiten Zuge in m
Richtung hat das Gewitter durch die herabgeſtürzten ſtarken
hen ſe ganze Feldſtriche verſandet und die Früchte ver
nichtet

Die Kolonialwagreuhändler der Provinz Sachſen
und der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig halten
am 23 d in Quedlinburg ihren diesjährigen Verbandstag
Hauptgegenſtand der Berathung iſt die geplante Gründung eines
Bern genoſſenſchaftlichen Waaren Einkaufs

ereins
d Zerbſt 9 Mai Geſtern nachmittag wurde unſere Stadt

und Umgegend von einem ſchweren Un wetter heimgeſucht
Nachdem ſchon von Mittag an Gewitter gedroht entlud ſich
zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags ein ſolches mit einem mit
Hagel vermiſchten wolkenbruchartigen Regen Die älteſten
Leute können ſich nicht eines Regens von gleicher Heftigkeit
erinnern Mehrere Straßen waren bis an die Hausthüren über
ſchwemmt und in verſchiedenen Straßen drang das Waſſer in
die Häuſer Von einzelnen Feldwegen ſind ganze Strecken weg
geriſſen Einzelne Ackerpläue ſind mit Schlamm überzogen und
re mit den Steinen und dem Geröll der zerſtörten Wege
edeckt

h Jlmenau 9 Mai Am Sonntag beim Ordnen eines
Zuges ſprang ein Stationsarbeiter ſo unglücklich von dem Tritt
brett eines rollenden Wagens daß ihm das rechte Bein vom
Knie an abgefahren wurde Da der Mann auch noch andere
ſchwere Verletzungen erlitt erlag er am Montag ſeinen Leiden

Der Fremdenzuzug iſt hier bereits ein lebhafter

Vermiſchtes
Der theilweiſe Maurerſtreik in Berlin hat am

Mittwoch und Donnerstag gauz unerwarteten Umfang an
genommen Jn großen Gruppen ziehen die ſtreikenden Maurer
von Bau zu Bau ſich nach den Lohnverhältniſſen erkundigend
und um die noch arbeitenden Kollegen zur Arbeitseinſtellung zu
bewegen Seit Mittwoch nachmittag wird auf etwa 100 Bauten
geſtreikt Bei der rapid erfolgten Arbeitseinſtellung der Maurer
iſt anzunehmen daß ſchon bis Ende d W allgemeiner Streik
erfolgt ſein dürfte Die Zahl der bis jetzt Streikenden wird auf

n der geſtrigen Stadt D

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 10 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths der A ehe Montanwerke Kettengeſelſcheft

legte der Vorſtand die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung
für das mit dem 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr vor Der
Rohgewinn wrräg einſchl Gewinnvortrag 907,179 78 M gegen1,812,163 57 M im Vorjahre Der Auſſichtsrath beſchloß en
Anträgen des Vorſtandes gemäß vorbehaltlich der Zuſtimmung
der Generalverſammlung 520,625 388 M im Vorjahre
463,279 52 zu Abſchreibungen zu verwenden und nach Aus
Peter des Reſervefonds mit 60,177 75 M und Abzug der
antième des Aufſichtsraths 11 Proz Dividende zu vertheilen

einem neuanzulegenden Sonder Reſervefonds für Grundſtücks
entwerthungen und Beſchädigungen durch Bergbau 100,000 M
zu überweiſen und 89,207 85 M auf neue Rechnung vorzutragen
Die ordentliche Generalverſammlung findet am 6 Juni ſtatt

Berlin 10 Mai Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Aus Dortmund berichtet man Während die Eiſenwerke
ſonſt in der erſten Hälfte des Monats Juni bei eingeſchränktem
Betriebe Reparaturen vornehmen und Jnventur machen geſchieht
ſolches wegen Kohlenmangels ſchon jetzt Die Dortmunder Union
und das Stahlwerk Hoeſch beginnen heute damit Es ſind eng
liſche belgiſche ſächſiſche und ſchleſiſche Kohlen beſtellt worden
der Solinger Gußſtahl Verein beſchloß die Errichtung

eines Martinſtahlwerkes Die Dividende der Lübecker
Maſchinenbau Anſtalt wird nach der Lübecker Zeitung
auf 392 bis 4 Proz geſchätzt Jn der geſtrigen Sitzung
des Verwaltungsraths der Oeſterreichiſchen Südbahn
Lombarden ſtellten die Generaldirektoren den Antrag den

Jahreskupon mit 5 Franken einzulöſen Die Jnternationale
ank von Lurem burg beabſichtigt 752 Proz für das ver

floſſene Geſchäftsjahr zu zahlen Jn Brüſſel hat ſich eine
n gtirnigß Elektriſche Geſellſchaft mit einem

apital von 1 Mill Franken gebildet Nach einer peters
burger Meldung des pariſer Börſenblattes iſt der Ukas betr
e Ruſſiſche Konverſions Anleihe bereits unter
zeichnet

Wien 9 Mai Telegr Ein Communique der Länderbank erklärt
die von verſchiedenen Blättern gebrachte Notiz für unrichtig daß die Länder
bank an der Spitze eines Konſortiums ſtehe welches dem ungariſchen Miniſterium
die Gründung einer ungariſchen Donau Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft vorgeſchlagen habe

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und HalleſcheMaſchinenbau Anſtalt vorm Vaaß Lilktmann v Jahres
bericht betrug der Fabrikationsgewinn in Stralſund 151,217 M in Halle
140,256 M und der Gewinn aus einem Landverkauf in Stralſund 16,771
zuſammen 308,245 M Nach Abrechnung aller Unkoſten und Abſchreibungen von
12,342 M erhalten der Reſervefonds 4633 das Delcredere Konto 2500
der Proviſionsfonds 600 die Aktionäre 8 Proz Dividende Die Geſellſchaft
beſt einen Reſervefonds von 30,912 M und einen Dividenden Ergänzungs
fonds von 24,374 M Die ausſteheuden Forderungen ſtehen mit 480,166
die Materialien mit 285,322 M zu Buche
7 Monate vom 1 Juni 1888 ab für die Geſellſchaft und iſt alſo nur dem
entſprechend an der Rentabilität betheiligt Die Entwickelung des Geſchäfts in
Halle darf eine recht befriedigende genannt werden während der 7 Monate des
Betriebes wurden S theils große und theils kleinere Anlagen für Brauereien
Schlachthäuſer 2c ausgeführt genannt werden von Brauereien ſpeziell die be
deutende Hanſa Brauerei in Hamburg von Schlachthäuſern dasjenige von
Pforzheim Von nicht zu unterſchätzendem Werthe ſind für das Etabliſſement die
beſtehenden ausgedehnten Beziehungen mit dem Auslande die im verfloſſenen
Jahre Aufträge von Bombay Capſtadt Merida Odeſſa 2c brachten
Die Fabrik in Halle bisher nicht in der Lage alle einzelnen Theile
ihrer Lieferungen ſelbſt zu erzeugen wird durch den Bau neuer
größerer Werkſtätten und Anſchaffung der neueſten Werkzeugmaſchinen in den
Stand geſetzt werden mit Ausnahme von Keſſelarbeiten alle für ihre Geſammt
lieferungen erforderlichen Maſchinen ſelbſt zu fabriciren und hierdurch wie auch
durch Etablirung eines vollſtändigen Lagers der landwirthſchaft
lichen Maſchinen aus der ſtralſunder Fabrik mit Sicherheit eine erhöhte
Proſperität für das Aktienkapital zu erzielen

Frankf Blättern zufolge har die Banque Pariſienne eine Argentiniſche
Anleihe im Betrage von 100 Mill Fres abgeſchloſſen

Die Tuchfabrik von Beerenſon H Oldroyal in Sagan wird
in eine Aktiengeſellſchaft umgewaudelt

Der engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft lehnte die in
Ausſicht genommene Ausgabe 3proz Pfandbriefe mit großer Mehrheit ab

Zahlungseinſtellungen Die Rotterdamer Zuckerfirma
Otto Bilger hat ihre Zahlungen eingeſtellt die Paſſiva werden auf 150,000 ſl k
geſchätzt Ueber das Vermögen der Firma Auguſt Miller Hutfabriin Stadtilm bei Erfurt iſt am 7 Mai Konkurs eröffnet Die Firma be
ſchäftigte gegen 150 Arbeiter

Waſſſerftände
bedeutet über unter Null

Die Fabrik in Halle arbeitete nur Wind

Wroldan Jſer Eger Elbe
Ludwels 2 5 7 Mal 10291 8 Mai 10168
vwag 40,86 J 0,78 8nngbunzlan 106 0,40 6aun e 1,05 J 0,74 31Pardubltz 0,89 9 0,68 12Brandeis 41,23 41,10 13 aMelnick 1,06 40,92 14Leitaterißz 40,92 x 0,761 14 7Auſſig r1,42 1,32 10Dresden 8 Mai 10,23 9 Mai 0,061 17Torgau 2,50 2,36 14Wittenberg r 153,181 21 7Roßlan 43,29 13,031 26Barby 13,82 7357 25Magdeburg 1341 uTaugermünde 44,14 eu 44,021 12Wittenberge a 44,051 12 SDömitz Peg 43,71 v 43,60 11Lauendurg t3,79 53,791 2Beobachtet in der Mittagszelt nach amllichen Depeſchen der KönlElbſtrombau Verwaltung h önlglichen
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9 Mai

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
un 7 rStationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm 50 kechtweif mm l 50 rechtweifB 12BMemel 765 6 13 2 W 2 Memel 7655 13 6 W 4
Kiel 61 1 10 90 O 1 Hamburg 760 3 22 4 OSOHamburg 760 9 16 4 OSO 3 Wien 59 4 20 0 SOVorkum 60 4 14 2 S 1 Valentia 503 11 1 RNWMünſter 759 0 13 9 N 1 Petersburg 766 7 17 5 ONO 2
Kaſſel 59 5 146 ſtill Haparanda 724 144 S
Berlin 61 2 17 2 OSO 3 Stockholm 68 0 15 9 O lBreslau 62 6 15 1 So 2et 88 57 e 7 Ausſichten f d Witterung des 10 Mak
rtedricysh S Warm heiteres Wetter ſchwache ſüdöſtlMünchen 60 3 145 S 2vis nordöſtl Winde ſtellen Gewitter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 9 Mai
Während das Maximum im hohen Norden an Höhe etwas zugenommen hat,

iſt vorm Kanal eine Depreſſion erſchienen welche daſelbſt Regenwetter verurſacht
Bei ſchwacher ſüdöſtlicher bis nordöſtlicher Luftſtrsmung iſt das Wetter über
Centraleuropa warm und heiter Jn Deutſchland außer im Oſten fanden faf
überall Gewitter ſtatt in Münſter mit Hagelfällen Jm centralen Deutſchland
ſtieg geſtern nachmittag die Temperatur mehrfach bis zu 25

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Mai 9 U ab eeeeeeeoo10 Mai 7 U mrg

Barometer Millimeter 752 3 751,9Thermometer Celſius 15,0 14,2Kel Fenchtigkeit 75 o 78in I I 7 l NO 1 RO 1
Von der Feldtelegraphen Station Plevlje in Bosnien

wird gemeldet Am Mittwoch 3 Uhr 43 Min nachts wurde ein
ſtarkes wellenförmiges Erdbeben beobachtet Die Er
ſchütterung dauerte 3 Sekunden die Richtung der Erdſtöße war
von Weſten nach Oſten

Letzte Nachrichten

Berlin 10 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die Meldung daß der König von Holland den lux em
burgiſchen Staatsminiſter v Ehyſchen entlaſſen werde
iſt unrichtig

Wie aus Belgrad berichtet wird ſind die Verhandlungen
wegen einer Zuſammenkunft der Königin Natalie
mit dem König Alexander erfolglos geblieben

Aus Sofia berichtet man die ruſſophile Partei habe
ſich von Zankoff losgeſagt

Jn Petersburg geht das Gerücht am letzten Freitag ſei
in Gatſching ein Revolverattentat auf den Czaren
verhindert worden Nach anderer Lesart ſoll die Ausführung
mißglückt ſein Man ſpricht auch von der Verhaftung ver
ſchiedener Offiziere Selbſt ernſthafte Kreiſe erörtern dieſe
Gerüchte Von Perſönlichkeiten jedoch welche die Wahrheit

r müßten wird das Gerücht für vollſtändig erfunden
erklärt500 9 ätzt Saale und Unſtrut all Wuchs zetwa 1500 Mann geſchätzt Artern Brückenpegel 8 Mai 4 9 Mai 341,10 So Auf dem Bahnhofe in Köln wurde geſtern nachmittag ein

Streik Jn Königsberg i Pr iſt in der UnionGießerei Weißenfels Oberpegel i 12,56 2 Mann verhaftet und geſchloſſen abgeführt der angeblich
ein allgemeiner Streik ausgebrochen Es feiern etwa 800 Leute do Unterpegel 11,14 nit drei größeren Packeten Patronen nach Gelſenkirchen abreiſen
ſt c rx4 Jn Ulm mee rin v Vor Dödhntxrw 9 Mai 177 10 Mai 2 wollteäufler Boſch in einem Anfall von Wahnſinn ſeine Tochter r n rer rſowie die im Hauſe wohnende Mechanikerfrau Bächle mit einent gen Her Nai t l l 7Beile Auch das Kind der Frau Bächle ſuchte er zu tödten und rgalde Oberp v 82 761 6 Vorliegender Nr 110 unſeres Blattes liegt bei

verletzte es ſchwer do Unterp 1844 42 S Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 19

Aen ca h a e ezäeähder Tod Zwei dreimal erhebt er aufs neue die Stimme ſchaft erzeugt bewogen ihn ſich in ſie einzumiſchen Er wollte gegen faſt nie erwähnt wie man berichtet
ſie verhallt ungehört in Staub und Geräuſch Herunter mit
dem Tyrannen ſchallt es von allen Seiten und als er aſch
gelb im Geſicht mit verglaſten Augen und Schaum vor dem
Munde weggedrängt in den Saal zurückſchwankt flüchtet er
ſich auf die rechte Seite der Verſammlung und ſinkt auf den
Sitz den ehemals Vergniaud eingenommen Reine tugend
hafte Männer, ſtöhnt er zu euch nehme ich meine Zuflucht
gewährt mir das Wort welches die Mörder mir verſagen

Seiner alten Gewohnheit getreu aus der Noth eine Tugend
zu machen wirft er ſich jetzt an die Bruſt der edleren ge
bildeteren Seite der Volksvertreter Jm Augenblicke der Ge
fahr und des Untergangs erinnert er ſich ſeiner Studien ſeiner
literariſchen Arbeiten vielleicht ſeiner Gedichte Er fühlt ſich
als geiſtig verwandt mit denen die früher dieſe Plätze ein
genommen und die er ungerührt dem Tode überlaſſen hat
Die Vorgusſagung der Madame Roland vom Schickſal der
Volksgünſtlinge mag ihm in den Sinn gekommen ſein der
Ausſpruch Vergniaud s daß die Revolution wie Saturn ſei
und ihre eigenen Kinder verſchlinge die Worte Laſource s
Wir fallen da das Volk den Verſtand verloxen wenn es ihn

wieder gewinnt werdet ihr das Opfer ſein
Dies alles mochte ihm einfallen und ihn veranlaſſen ſich

in die Vergangenheit zurück zu verſetzen und ſich mehr denn je
als Schriftſteller zu fühlen Jn ſurchtbaren grauſenhaften
Momenten pflegt es oft zu geſchehen daß Menſchen ihrer
ſtillſten und ſeligſten Zeiten und Empfindungen gedenken ein
Lichtblick ein verlorener Sonnenſtrahl im Brauſen und Wüthen
des Sturmes

Robespierre war kein Staatsmann kein politiſcher Kopf
kein Geſetzgeber er war ein Stubengelehrter ein unfruchtbarer

Träumer ein Mann der Feder Darin gipfelte ſein Beruf
und er verfehlte ihn indem er ſich verlockt von ſeiner Sucht
nach Volksgunſt nach Ruf und Eiunfluß auf die Politik ver
legte Die Politik, hat im Deutſchen Reichstage Fürſt Bis
marck ſehr treffend geſagt iſt keine Wiſſenſchaft die man er
lernen kann ſie iſt eine Kunſt und wer die nicht kann bleibt
beſſer davon Robespierre hätte jedenfalls wohl gethan ſich
ihr nicht in die Arme zu werfen denn er hatte wenig Talent
dazu Er beſaß weder den Geiſt noch die Kraft ihr einen
durchgreifenden Jnhalt oder ein eigenes Gepräge zu geben
Nicht eine angeborene Begabung ſondern beſchränkte Eitelkeit

Geltung gewinnen Berühmtheit erlangen und da er glaubte
durch Politik das eher und mehr zu erreichen gab er für ſie
den Schriftſteller auf ſo ſehr auf daß er ſo weit ging ſeinen
ehemaligen Genoſſen den Krieg zu erklären Welches ſind
unſere Feinde Die Reichen und die eigennützigen Schrift
ſteller, hatte er gedonnert und hinzugefügt Sie dienen
denen die ſie bezahlen und die einzigen die ſie bezahlen können
ſind die Reichen Daraus folgt daß man die Schriftſteller
an gefährlichſten Feinde des Vaterlandes verbannen
muß

Nun aber da er politiſch Schiffbruch litt klammerte er
ſich in ſeiner Verzweiflung an die literariſchen Ueberreſte derGironde die er ſelbſt zum bloßen Strohhalm der Revolution

gemacht hatte Das Schriftſtellerthum ſollte ihn halten und
retten Jn der Todesangſt ſeiner letzten Stunden erkannte er
wohl daß er gut gethan hätte Advokat und Schriftſteller zu
bleiben Zu letzterem hatte er entſchieden einige Anlagen wie
die ausgewählten Werke beweiſen welche Laponneraye 1832
in drei Bänden herausgegeben hat Auf dieſelben geſtützt
kommen wir nun auch auf unſeren Ausgang in unſerer kleinen
Abhandlung zurück der darin beſteht Robespierre als den Ver
faſſer des hier nachfolgenden Gedichtes anzuerkennen Weder
Jnhalt noch Form deſſelben widerſprechen dem Leben und der
Geſinnung dieſes Mannes

Als er in Arras als Rechtsanwalt ſich niedergelaſſen und
wohl noch keine ſehr ausgedehnte Praxis hatte beſchäftigte er
ſich vielfach literariſch und hat mehrere Preisaufgaben der
dortigen Akademie ſo zufriedenſtellend gelöſt daß er endlich zu
deren Vorſitzenden gewählt werden konnte Daneben war er
Mitglied einer Geſellſchaft von Dichtern und Gelehrten die

Roſati nannte Jn ihr wurden wie berichtet wird wiſſen
chaftliche Streitfragen aber auch poetiſche Wettkämpfe aus

gefochten Eine Legende will wiſſen es ſei bei Gelegenheit
dieſer einmal die Liebe in ihren heiligſten Empfindungen vor
zuführen die Aufgabe geſtellt und von Robespierre dazu ein
entſprechendes Gedicht geliefert worden Daß dies Gedicht
das von uns beigebrachte ſei ſcheint uns beinahe wahrſcheinlich
Es legt ganz die kleinbürgerlichen ehrenhaften faſt rührenden
Anſchauungen und Grundſace zutage die wir in Robespierre s

früheſten Werken und ſpäteren Reden häufig bekundet finden
Die Mutter die er ſo früh verlor iſt ihm ünmer ein Gegen

und Egoismus der ſchon nach Salluſt den Durſt nach Herr ſtand der Anbetung geweſen und er hat ſie oft den Vater da

Ueber die Liebe
dachte er ganz wie das Gedicht es zeigt durchaus ehrbar
etwas altmodiſch und pedantiſch aber doch mit einem leiſen An
hauche von anagkreontiſcher Weisheit und einem etwas groß
väteriſchem Humore der anmuthig zugeſpitzt in einen Sinn
ſpruch ausläuft welcher dem Geſchmack der Zeit wie dem
Charakter Robespierre s vollkommen angemeſſen erſcheint Ver
gleiche man das von uns hier Mitgetheilte mit dem Gedichte
ſelbſt das in ſeiner freien Ueberſetzung folgendermaßen lautet

Zwei Worte giebt es inhaltsſchwer
Zwei Worte gen es inhaltsſchwer

Die ſpricht der Mund mit Beben
Denn heiligere nimmermehr
Kann es auf Erden geben
Dem iſt ſchon höchſtes Glück geſcheh n
Der ſei s auch nur auf Stunden
Der beiden Worte Zauberweh n
Jn tiefſter Seel empfunden

Das Wörtchen Mutter iſt ein Laut
Den Himmeln abgerungen
Wo es ertönt ertönt es traut
Gleich wie von Engelszungen
Untrüglich iſt es ſtark und rein
Selbſt noch in Frevlers Munde
Und ſtürzten alle Welten ein
Das Wort ging nicht zugrunde

Das and re Wort nicht minder ſüß
t trüglicher im Walten
Es kann in ſich ein Paradies
Doch auch die Höll enthalten
Oh Mädchen nimm dich wohl in Acht

örſt du von Liebe ſprechen
Das Wort das dich ſo ſelig macht

Kann auch das Herz dir brechen

dere ſtrenge Gericht
ilt s Hand in Hand zu fügenDenn der von gr am beſten ſpricht

Kann oft am ſchlimmſten lügen
Gar oft iſt Liebe nur ein Scherz
Und tändelndes Behagen
Drum t es Lieb mußt du das Herz
Doch nicht die Ohren fragen

Feodor v Wehl
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Größte Auswahl am Platze

Mäacdchenhüte

Markt Ecke
LeiprigerstrasseBn gros

zu noch nie hier in Halle gekannten billigen aber unbedingt feſten Preiſen
Durch den Verkauf des Grundſtücks Markt und Kleinſchmieden Ecke 1 iſt mir mein in

demſelben befindlicher Laden p 1 Juli d Js gekündigt worden und bin ich thatſächlich gezwungen
meine bedentenden Wagrenvorräthe zum ſchleunigſten

AGESVGIISGeuE
J zu bringen Der Laden muß am 3 Juli Abends übergeben werden und um bis dahin mit

meinen Waaren vollſtändig zu räumen gebe ich dieſelben zu folgenden
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chüler Mützen in allen in allen Farben 75 Pf 1 Mk 1 1,50 2 MkKnabeuSchaft Stiefel 3,50 4,50 Mk

Sperial Abtheilung Handſchuhe
S Seidene Handſchuhe 40 50 Pf Herren Glacee Marke Hundeleder 75 Mk

Glacee Handſchuhe 00 25 Mk Tricot Handſchuhe 50 Pf 75 PfS Glacee 4 Knopf laug 50 75 Mk legene Eravatten von 30 Pf bis Mk 50
Mein Tager enthält wuur Waaren in wirklich guter Luglität

Be Bonnee a S Markt und Kleinſchmieden Ecke 1
m

eSamn ch Venheitem in
SodDDInerWedergtofen Tanbueſen

Sind eingetroffen Vortimento nach Auswärts franco
zu Diensten

H O Weddy Poenicke v
wozu freundlichſt einladen

Halle a S C RöhrbornVon Sonntas ab e 3 feine fette

c

isleben

W wen
25 Minuten von

Bahnſtation Teutſchenthal

Sonntag den 12 Mai
zur Eröffnung der diesjährigen Saiſon

von Nachmittag 4 Uhr an

Garten Lhnrert s rBad Neu Ra agocrzi bei Halle aS
Stadtkapelle

E

5 Louis Feneheoel
S Obere Leipziger Straße 72ſnxen en Preiſen

FPranz Catharinenpflaumen p Pfund 40 PfgTürk Tafelptlaumen p Pfund 20 30 und 46 Pfg

Grosse geschälte franz Birnen p Pfund 60 Pfg
Beste amerik Ringäpfel p Pfund 48 Pfg
Ital Goldprünellen p Pfund 55 PfgDick in h eingekochte Pr eissctweer en von 5 Pfd

ab
Senfgurbken p Pfund 50 PfgPfeffergurken p Pfund 50 pin
Mixed Picicles p 4 Glas 90

offerirt

S r oIIa c Teipzigerſtraße 91
4 Glas 50 Pfg

Zum o Concert Sonntag den 12 Mai ladet ergebenſt t ein

Bergeapelle Dölan Ferdinand Liebing

ſowie groſtze und kleineFutterſchweine Gwalbengl zum

Co BirKe Giebichenſtein Brunnenſtrafte 65

5Geese s Restauration eben ehe e
Sonnabend von früh an Pökelknochen L

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Jnſeratenktheil vderworiighSuten bers zum W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Ochse
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